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(54) Sitzmöbel mit einem höhenverstellbaren Sitz

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Sitzmöbel
mit einem höhenverstellbaren Sitz und einem den Sitz
tragenden Oberrahmen (1), einem am Stuhlgestell fest-
legbaren Unterrahmen (2), den Oberrahmen (1) und
den Unterrahmen (2) verbindende Lenkerparallelo-
gramme (4) sowie eine zwischen Oberrahmen (1) und
Unterrahmen (2) angeordnete Gasdruckfeder, wobei
der Unterrahmen (2) und der Oberrahmen (1) mit
Anschlußmittel (19, 20) für Stuhlbeine od. dgl. und Sitz-

elemente versehen sind, wobei vier Lenkerparallelo-
gramme (4a, 4b, 4c, 4d) vorgesehen sind, die
paarweise (4a, 4c; 4b, 4d) im jeweiligen Endbereich von
zusammen mit Querträgern (7, 8) den Oberrahmen 81)
und zusammen mit Querträgern (11, 12) den Unterrah-
men (2) bildenden Längsträgern (5, 6; 9, 10) angeord-
net sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Sitzmöbel
gemäß dem Oberbegriff des Hauptanspruches.
[0002] Sitzmöbel, die mit einem höhenverstellbaren
Sitz ausgerüstet sind, sind beispielsweise als Büromö-
bel in großem Umfang im Einsatz. Hierbei ist üblicher-
weise eine teleskopierbare Säule zwischen der
Unterseite des Sitzes und der Oberseite der Stuhlbeine,
beispielsweise fünf mit Rollen versehenen Streben
angeordnet.
[0003] Im privaten Bereich sind solche Verstellsäu-
len für Sitzmöbel nicht bekannt, wobei aus ästhetischen
Gründen im privaten Bereich auch auf eine anspre-
chende Ausbildung der Stuhlbeine, also des Stuhlge-
stells Wert gelegt wird. Andererseits ist es auch im
privaten Bereich erstrebenswert, eine Höhenverstellung
eines Sitzmöbels zu erreichen, um beispielsweise bei
unterschiedlich großen Menschen (kleine Asiaten und
lange Nordländer) eine bequemes Sitzen zu erreichen.
[0004] Aus der DE 33 40 393 A1 ist ein Mechanis-
mus zum Einstellen der Sitzhöhe oberhalb einer Grenz-
linie bekanntgeworden. Hierbei sind in einem Ober- und
einem Unterrahmen zwei Lenkerparallelogramme
angeordnet, die die erforderliche Abstützung zwischen
Ober- und Unterrahmen erbringen, wobei die Arretie-
rung zwischen Oberrahmen und Unterrahmen in der
gewünschten Höhe durch einen Hebel erfolgt, der mit-
tels Zähnen in eine Zahnstange eingreift, so daß nur die
Höhe in bestimmten Intervallen eingestellt werden
kann. Die Anordnung von nur zwei Lenkerparallelo-
grammen macht die Gesamtanordnung instabil.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, ein mit einem höhenverstellbaren Sitz ausge-
rüstetes Sitzmöbel zu schaffen, daß auch im privaten
Bereich eingesetzt werden kann, den dort gewünschten
ästhetischen Anforderungen entspricht, die ausrei-
chende Stabilität aufweist und leicht zu bedienen ist.
[0006] Diese der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe wird durch die Lehre des Hauptanspruches
gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den
Unteransprüchen erläutert.
[0008] Mit anderen Worten ausgedrückt, wird
gemäß der Erfindung ein stabiles Traggestell vorge-
schlagen, daß aus einem Oberrahmen und einem
Unterrahmen besteht, wobei der Unterrahmen an das
Stuhlgestell angeschlossen werden kann und der Ober-
rahmen die eigentliche Sitzfläche trägt, wobei die Ver-
stellung zwischen Oberrahmen und Unterrahmen unter
Zuhilfenahme einer blockierbaren Gasfeder erfolgt, und
die Führung zwischen Oberrahmen und Unterrahmen,
d. h. letztlich zwischen dem eigentlichen Sitz und dem
eigentlichen Stuhgestell über an den Rahmenenden
angreifende vier Lenkerparallelogramme erfolgt. Vor-
zugsweise wird der Oberrahmen und der Unterrahmen
durch zwei Längsträger und diese verbindende Quer-
träger gebildet, wobei in den Längsträgern die ver-

schiebbaren Enden der Lenker jedes
Lenkerparallelogrammes angreifen und die anderen
Enden jedes Lenkerparallelogramms ortsfest am Ober-
bzw. am Unterrahmen angeordnet sind.

[0009] Zur Stabilisierung der Lenkerparallelo-
gramme sind Stabilisierungsplatten vorgesehen, die
zwei gegenüberliegende Lenker miteinander verbinden,
wobei die Lenker mittig gelenkig aneinander anschlie-
ßen. Die Gasdruckfeder ist schwenkbar und ortsfest an
einem Querträger oder einem zusätzlichen quer gerich-
teten Bauteil befestigt und greift anderenendes
schwenkbar und gelenkig an der Rückseite der gegen-
überliegenden Stabilisierungsplatte an.
[0010] Die blockierbare Gasdruckfeder ist mit
einem nach außen führenden Betätigungsgriff ausgerü-
stet.
[0011] Anschlußmittel zum Anschluß des höhen-
verstellbaren Bauteiles einerseits an das Stuhlgestell
bzw. die Stuhlbeine und andererseits an der Unterseite
des Sitzes sind am Unterrahmen und Oberrahmen vor-
gesehen.
[0012] Eine Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung erläutert.
[0013] In der Zeichnung ist lediglich das die Höhen-
verstellung bewirkende Bauteil dargestellt. Dieses
besteht aus einem Oberrahmen 1 und einem Unterrah-
men 2, wobei der Oberrahmen durch Längsträger 5 und
6 und der Unterrahmen durch Längsträger 9 und 10
gebildet wird. Die Längsträger 5 und 6 sind über Quer-
träger 7 und 8 miteinander verbunden und die Längsträ-
ger 9 und 10 mit Querträger 11 und 12 ausgerüstet. Der
Unterrahmen 2 weist Anschlußmittel 19 auf, die den
Anschluß des Unterrahmens an dem eigentlichen
Stuhlgestell, d. h. den Stuhlbeinen ermöglichen, wobei
in den Querträgern 7 und 8 des Oberrahmens 1
Anschlußmittel 20 vorgesehen sind, die beispielsweise
als einfache Bohrungen ausgebildet sind, durch die die
Unterseite des Sitzes des zu bildenden Stuhles festge-
legt werden kann.
[0014] Die Verbindung zwischen Oberrahmen 1
und Unterrahmen 2 erfolgt über vier Lenkerparallelo-
gramme 4a, 4b, 4c und 4d, wobei jedes Lenkerparalle-
logramm durch Lenker 14 und 15 gebildet wird, die
mittig miteinander schwenkbar verbunden sind. Bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel greifen die Len-
ker 14 am Unterrahmen 2 ortsfest aber gelenkig an und
führen sich über entsprechende Führungsmittel, bei-
spielsweise Rollen oder dergleichen am Oberrahmen 1,
wobei sie sich in am Oberrahmen 1 vorgesehene Nuten
18 bewegen können. Die Lenker 15 dieses Lenkerpar-
allelogrammes 4a, 4b, 4c und 4d sind ortsfest aber
gelenkig am Oberrahmen 1 festgelegt und führen sich
über entsprechende Rollen oder dergleichen in am
Unterrahmen 2 ausgebildeten Nuten 18, wobei die
Nuten 18 nach außen geschlossen sind, also die sich
hier bewegenden Lenkerenden nicht zu Verletzungen
oder dergleichen führen können. Die sich im Oberrah-
men 1 führenden Lenker 14 sind über eine Quertra-
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verse 16 miteinander verbunden und dadurch
stabilisiert, wobei eine noch zusätzliche Stabilisierung
dadurch erreicht wird, daß die Lenker 14 mit Stabilisie-
rungsplatten 17 ausgerüstet sind, die die einander
gegenüberliegenden Lenker 14 beispielsweise des
Lenkerparallelogrammes 4a und 4c bzw. 4b und 4d mit-
einander verbinden.

[0015] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
greift die Gasdruckfeder 3 einenendes schwenkbar
aber ortsfest an einer zusätzlich vorgesehenen Quer-
traverse 21 an, während das andere Ende der Gas-
druckfeder 3 bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
an der Rückseite der zwischen den Lenkern 14 der Len-
kerparallelogramme 4a und 4c vorgesehenen Stabilisie-
rungsplatte 17 angelenkt ist.
[0016] Bei 22 ist der Betätigungsgriff für die Blok-
kierung der Gasdruckfeder 3 erkennbar. Durch die Aus-
bildung von Oberrahmen 1 und Unterrahmen 2 und die
Verbindung der verschiebbaren Lenkerenden der vier
Lenker 14 wird eine große Stabilität in die Hubvorrich-
tung eingetragen, die noch durch die Stabilisierungs-
platten 17 erhöht wird. Hierdurch ist der derart
ausgerüstete Stuhl auch bei einseitiger Belastung kipp-
sicher.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel mit einem höhenverstellbaren Sitz und
einem den Sitz tragenden Oberrahmen (1), einem
am Stuhlgestell festlegbaren Unterrahmen (2), den
Oberrahmen (1) und den Unterrahmen (2) verbin-
dende Lenkerparallelogramme (4) sowie eine zwi-
schen Oberrahmen (1) und Unterrahmen (2)
angeordnete Gasdruckfeder, wobei der Unterrah-
men (2) und der Oberrahmen (1) mit Anschlußmit-
tel (19, 20) für Stuhlbeine od. dgl. und Sitzelemente
versehen sind, dadurch gekennzeichnet, daß vier
Lenkerparallelogramme (4a, 4b, 4c, 4d) vorgese-
hen sind, die paarweise (4a, 4c; 4b, 4d) im jeweili-
gen Endbereich von zusammen mit Querträgern (7,
8) den Oberrahmen 81) und zusammen mit Quer-
trägern (11, 12) den Unterrahmen (2) bildenden
Längsträgern (5, 6; 9, 10) angeordnet sind.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jedes Lenkerparallelogramm (4a, 4b,
4c, 4d) durch zwei gelenkig miteinander verbun-
dene Lenker (14, 15) gebildet ist und jeder Lenker
(14 bzw. 15) einenendes verschiebbar am Oberrah-
men (1) bzw. Unterrahmen (2) und ortsfest aber
drehbar am Unterrahmen (2) bzw. Oberrahmen (1)
gelagert ist.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Gasdruckfeder als blok-
kierbare Gasdruckfeder (3) ausgebildet ist und
einenendes ortsfest aber schwenkbar am Unterrah-
men (2) und anderenendes schwenkbar an einer

der am Oberrahmen (1) verschiebbar gelagerten
Lenker (14) der Lenkerparallelogramme (4a und
4c) verbindenden Traverse (16) angreift.

4. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch die Lenker (14)
der Lenkerparallelogramme (4a und 4c) bzw. (4b
und 4d) verbindenden Stabilisierungsplatten (17).

5. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die am
Unterrahmen (2) und Oberrahmen (1) verschiebba-
ren Lenkerenden in nach außen abgeschlossenen
Nuten (18) geführt sind.
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